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Ordnung zur Änderung der fachspezifischen 
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 

Erziehungswissenschaft der Universität Bremen

Vom 19. Januar 2011

 Der Fachbereichsrat 12 (Erziehungs- und Bildungs-
wissenschaften) hat auf seiner Sitzung am 19. Januar 
2011 gemäß § 87 Nummer 2 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes (BremHG) i.V.m. § 62 BremHG in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.
GBl. S. 339) die Änderung der fachspezifischen Prü-
fungsordnung für den Masterstudiengang Erziehungs-
wissenschaft vom 1. Juli 2009 wie folgt beschlossen:

 Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungs ordnung 
für Masterstudiengänge der Universität Bremen vom 
13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung.

§ 2 

Studienaufbau

 1. § 2 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

     (1) Die folgenden Module müssen gemäß Anla-
ge 1 belegt und darin Leistungspunkte erworben 
werden:

   1.  EW 1.1:   Lernen, Entwicklung und Sozialisa-
tion, 6 CP,

   2.  EW 1.2:  Didaktik und Lehr-/Lernforschung, 
6 CP,

   3.  EW 1.3:  Theorie und Geschichte von Erzie-
hung und Bildung, 6 CP,

   4.  EW 1.4: Mediendidaktik, 6 CP,

   5.  EW 2.1: Forschungsmethoden, 6 CP,

   6.  EW 2.2: Forschungsdesign, 6 CP,

   7.  EW 2.3:  Bildungs- und Forschungspolitik, 
6 CP,

   8.  EW 2.4: Abschlussmodul, 6 CP

   9.  EW 3.1:  Lebenslanges Lernen und Bildungs-
institutionen, 6 CP,

   10.  EW 3.2:  Projekt- und Qualitätsmanagement, 
6 CP,

   11.  EW 3.3:  Bildungs- und Personalmanage-
ment, 6 CP,

   12.  EW 4.1:  Heterogenität in Erziehung, Bil-
dung und Gesellschaft, 6 CP,

   13.  EW 4.2:  Heterogenität in Prozessen lebens-
langen Lernens, 6 CP,

   14.  EW 4.3: Heterogenität und Forschung, 6 CP,

   15.  EW 5: Praktikumsmodul, 12 CP,

   16.  EW 6: Masterarbeit und Kolloquium, 24 CP.

§ 3 

Prüfungen

 2. § 3 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

     (2) Prüfungen können in den folgenden Formen 
erfolgen:

   1.  Klausur mit einer Dauer von 90 bis 120 Mi-
nuten,

   2.  mündliche Prüfung mit einer Dauer von 30 
bis 60 Minuten,

   3.  Literaturbericht (10 bis 15 Druckseiten; 2 700 
Zeichen/Seite),
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   4.  Portfolio (10 bis 15 Druckseiten; 2 700 Zei-
chen/Seite),

   5.  Hausarbeit (10 bis 15 Druckseiten; 2 700 Zei-
chen/Seite),

   6.  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (5 bis 
8 Druckseiten; 2 700 Zeichen/Seite),

   7.  Seminargestaltung mit didaktischer Ausar-
beitung (5 bis 8 Seiten; 2 700 Zeichen/Sei-
te),

   8.  Forschungsbericht (10 bis 20 Druckseiten; 
2 700 Zeichen/Seite),

   9.  Praktikumsbericht (15 bis 20 Druckseiten; 
2 700 Zeichen/Seite),

   10.  Masterarbeit (50 bis 60 Druckseiten; 2 700 
Zei chen/Seite),

   11.  Kolloquium zur Masterarbeit im Umfang von 
30 bis 45 Minuten.

 3. § 3 Absatz 5 erhält folgende Fassung:

     (5) Prüfungen können als Einzel- oder Grup-
penprüfung erbracht werden. Die Leistungen müs-
sen einzeln zuzuordnen sein und werden getrennt 
bewertet.

 4. § 3 Absatz 6, entfällt.

 5.  § 3 Absatz 7, entfällt.

 6. § 3 Absatz 8 erhält folgende Fassung:

     (8) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen 
spätestens 6 Wochen nach Beginn der Lehrveran-
staltung eines Moduls.

 7. § 3 Absatz 10, entfällt

 8. § 6 wird wie folgt geändert:

   § 6 Masterarbeit und Kolloquium

 9. § 6 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

     (1) Das Modul EW 6 umfasst die Masterarbeit 
(20 CP) und ein Kolloquium (4 CP).

10. § 6 Absatz 4 erhält folgende Fassung:

     (4) Die Verteidigung soll zum nächst möglichen 
Zeitpunkt, spätestens jedoch 10 Wochen nach der 
Einreichung der Masterarbeit beim Prüfungsamt 
(es gilt der aktenkundige Abgabezeitpunkt) statt-
finden.

11. § 6 Absatz 5 erhält folgende Fassung:

     (5) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit be-
trägt 15 Wochen.

§ 9 

Inkrafttreten

     Die Ordnung zur Änderung der Prüfungsord-
nung tritt nach der Genehmigung durch den Rek-
tor am 1. April 2011 in Kraft. Sie wird im Amtsblatt 
veröffentlicht. Sie gilt für Studierende, die ab dem 
Sommersemester 2011/2012 erstmals im Master-
studiengang „Erziehungswissenschaft“ ihr Studi-
um aufnehmen. Studierende, die vor dem Som-
mersemester 2011/2012 ihr Studium im Masterstu-
diengang „Erziehungswissenschaft“ begonnen 
haben, können beim Prüfungsausschuss einen 
Wechsel in diese Prüfungsordnung beantragen.

    Genehmigt, Bremen, den 19. Januar 2011  
Der Rektor

der Universität Bremen
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 Bekanntmachung zur Änderung der Bekannt-
machung über die nach der Biostoffverordnung, der 

Gefahrstoffverordnung und der Lärm- und Vibra-
tions-Arbeitsschutzverordnung zuständigen Behörden

Vom 26. April 2011

 Der Senat bestimmt: 

Artikel 1

 Die Bekanntmachung  über die nach der Biostoff-
verordnung, der Gefahrstoffverordnung und der Lärm- 
und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung zuständigen 
Behörden vom 29. Juni 2010 (Brem.ABl. S. 541) wird 
wie folgt geändert: 

 1. § 1 Nummer 2 wird wie folgt gefasst: 

   „2.  der Gefahrstoffverordnung vom 26. Novem-
ber 2010 (BGBl. I S. 1643, 1644) ist die Ge-
werbeaufsicht des Landes Bremen, und „

 2. § 2 Nummer 2 wird wie folgt gefasst: 

   „2.  des § 20 Absatz 5 der Gefahrstoffverordnung 
nach § 1 Nummer 2.“

Artikel 2

 Diese Bekanntmachung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft.

 Beschlossen, Bremen, den 26. April 2011  
   Der Senat

Widmung in Bremen-Horn-Lehe
Emmy-Noether-Straße (1. Bauabschnitt)

 Die Emmy-Noether-Straße (von der Enrique-Schmidt-
Straße abgehend auf einer Strecke von rund 90 m – bis 

Hinterkante des vorläufigen Ausbauendes am proviso-
rischen Wendeplatz östlich des Technologie-Zentrums 
der Universität Bremen (1. Bauabschnitt)) wurde gemäß 
§ 5 Absatz 1 des Bremischen Landesstraßengesetzes 
vom 20. Dezember 1976 (Brem.GBl. S. 341 – 2182-a-1), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom  31. August 2010 
(Brem.GBl. S. 464), unter Einreihung in die Straßen-
gruppe C für den öffentlichen Verkehr  gewidmet.

 Diese wegerechtliche Maßnahme erfolgte zur 
Durchführung der städtebaulichen Entwicklungspla-
nung im Rahmen des  Bebauungsplanes 2199.

 Die Verfügung des Amtes für Straßen und Verkehr 
vom  16. März 2011 (Veröffentlichung am 18. März 2011, 
Bekanntgabe 19. März 2011, Fristende 19. April 2011) ist 
am 20. April 2011 rechtsbeständig geworden. 

 Bremen, den 20. April 2011

Amt für Straßen und Verkehr

Widmung in Bremen-Oberneuland
(Fuß- und Radweg ab Rickmersstraße)

 Die Wegeverbindung ab Rickmersstraße bis Am Ho-
denberger Deich, gelegen zwischen Rickmersstr.  26 B 
und Am Hodenberger Deich 38, wurde gemäß § 5 
Absatz 1 des Bremischen Landesstraßengesetzes vom 
20. Dezember 1976 (Brem.GBl. S. 341 – 2182-a-1), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 31. August 2010 
(Brem.GBl. S. 464), unter Einreihung in die Straßen-
gruppe C für den öffentlichen Fußgänger- und Rad-
fahrerverkehr gewidmet.

 Diese wegerechtliche Maßnahme erfolgte zur 
Durchführung der städtebaulichen Entwicklungspla-
nung im Rahmen des  Bebauungsplanes 1098. 




